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EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser

Das Sommersemester 2022 stand ganz im Zeichen des 75-jährigen Jubiläums der Uni-

versität. Leider mussten wir für die Festveranstaltungen immer noch sich aus der Co-

rona-Pandemie ergebende Beschränkungen beachten. Die Universität entschied daher,

statt weniger einzelner größerer Events eine ganze Serie kleiner Veranstaltungen anzu-

bieten und diese auf die wärmeren Monaten zu konzentrieren. Höhepunkt war sicherlich

die Fachtagung zur Staatsentwicklung mit dem sich anschließenden großen Campusfest.

Viel Aufmerksamkeit erregte aber auch die Teilnahme der Universität am Speyerer Bre-

zelfestumzug mit eigenem Jubiläums-Festwagen. 

Zur Serie der Jubiläumsveranstaltungen zählt auch die Frühjahrstagung der Rektoren-

konferenz der Hochschulen für den Öffentlichen Dienst im Mai, die sich den Themen

Blended-Learning und Nachwuchsgewinnung widmete.

Selbstverständlich nahm die Unversität im Berichtssemester ihre Hauptaufgaben in

Forschung, Lehre und Weiterbildung auf dem gewohnt hohen Niveau wahr. Es freute

uns besonders, dass wir nach Abklingen der Pandemie im Herbst eine der efolgreichs-

ten Weiterbildungskampagnen unserer Geschichte durchführen konnten, was sicher-

lich sehr stark der neuartigen Kombination von Online- und Präsenzveranstaltungen

geschuldet ist. 

Ich wünsche Ihnen viel Freude bei der Lektüre des vorliegenden SpeyerJournals. 

Ihr

Holger Mühlenkamp
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WORKSHOP ZUR NACHHALTIGEN
VERANKERUNG VON KOMMUNALEN
PRÄVENTIONSKETTEN 

Text: Xenia Lakmann

Unter der wissenschaftlichen Leitung von Frau Univ.-Prof. Dr.
Constanze Janda und Frau Christina Wieda fand am 2. Mai
2022 gefördert durch die Auridis Stiftung auf dem Campus
der DUV Speyer ein Workshop statt, der es zum Ziel hatte,
Ideen und ein Konzept zu entwickeln, um eine nachhaltige

Verankerung von kommunalen Präventions ketten zu erreichen. 
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Was sind Präventionsketten? Diese Frage muss
immer wieder neu beantwortet werden. Im weiteren
Sinne sind damit die vorbeugenden Maßnahmen
gegen Kinderarmut gemeint. Die „Kette“ bezieht sich
auf die unterschiedlichen Phasen in der Entwicklung
eines Kindes, beginnend mit der Schwangerschaft
bis hin zum Erwachsensein. Angestrebt ist somit,
dass alle Kinder unabhängig von ihrer Herkunft die
gleichen Chancen beim Aufwachsen haben. Auch
nach jahrzehntelanger Beschäftigung mit dem

Thema werden Präventionsketten immer wieder
etwas unterschiedlich definiert, da der Fokus bei un-
terschiedlichen Akteuren anders liegt. 

Somit wurde auch bei dem Workshop, bei dem ver-
schiedene Vertreter aus der kommunalen Ebene ge-
laden waren, über die teilweise nicht mehr passende
Begrifflichkeit und die unterschiedliche Auffassung
und die zahlreichen Hindernisse bezüglich der Um-
setzung in den Kommunen diskutiert. 
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Nach der Begrüßung hat Univ.-Prof. Dr. Janda direkt
den Einstieg in die Gesetzgebung in Deutschland 
unternommen, indem sie die grundgesetzlichen
Schutz- und Förderpflichten zur Herstellung von
Chancengleichheit erörtert hat. Der Gleichheitssatz
verlange, „Ungleiches ungleichem zu behandeln“;
nur so wird soziale Gerechtigkeit erreicht. Die Recht-
sprechung des Bundesverfassungsgerichts, wonach
das Kind in sein Schicksal „hineingeboren“ wird und
dem Staat eine Bewirtschaftung seines Potenzials
nicht möglich sei, scheint dazu im Widerspruch zu
stehen. 

Wer sich mit dem Thema Präventionsketten ausei-
nandersetzt, kommt an den Namen Gerda Holz und
Annette Berg nicht vorbei. Beide waren in Speyer vor
Ort und haben den Auftakt mit einem eigenen Ein-
führungsvortrag aus der Praxissicht gegeben. An-
hand von funktionierenden realen Beispielen wurde
deutlich dargelegt, wo die Problematik liegt und wo
der Fokus sein sollte.

Anschließend an eine Diskussion in der großen
Runde wurden bei einem „World Café“ Ideen und
Möglichkeiten erarbeitet, wie Präventionsketten
nachhaltig verankert werden können. Dabei sind drei
Arbeitsgruppen von Tisch zu Tisch gewandert und
haben sich im Wechsel mit verschiedenen Kernfra-
gen beschäftigt – von der Frage nach der richtigen
Regelungsebene für ein Kooperationsgebot bis hin

zur Schaffung eines (rechtspolitischen) Bewusstseins
für die rechtskreisübergreifende Zusammenarbeit.     

Die wichtigsten Erkenntnisse der Arbeitsgruppen
waren keine Überraschung. Trotz der offenen Heran-
gehensweise wurde festgestellt, dass auch im Hin-
blick auf die Präventionsketten die Arbeit in der
Kommune nur dann erfolgreich funktioniert, wenn
die Leitung dahinter steht. Außerdem rückte in der
Diskussion immer wieder die Finanzierung in den
Vordergrund, die entweder zur Verstetigung der Er-
gebnisse nicht ausreichend ist oder durch Projektfi-
nanzierung zu Brüchen und zum Verlust von Wissen
und Fähigkeiten führt. 

Doch eine Einsicht ist einstimmig von allen Teilneh-
menden geteilt worden: In vielen Fällen würde die
Präventionsarbeit durchaus deutlich weiter fort-
schreiten, wenn Vorhandenes optimal gestaltet wer-
den würde. Ein Ansatz, der sofort Umsetzung finden
kann, ohne dass jegliche Änderungen von der poli-
tischen Seite aus erfolgt sein müssten.

Ein nächster Workshop, der die Perspektive aus der
Sicht der Leistungserbringung beleuchtet, findet am
4. Juli 2022 in Präsenz in Speyer statt. Wir sind ge-
spannt auf die Ergebnisse, die in die Konzeption und
Durchführung der noch folgenden Workshops ein-
fließen.

Gerda Holz (ehemalig für ISS Frankfurt am Main) präsentierte zur

Begrifflichkeit und Wandel der Präventionsketten. 

Annette Berg (Stiftung SPI) erläuterte Beispiele für Kommunen

mit funktionierender Präventionsarbeit.
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